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Mario Ridolfi

Mario Ridolfi: Zeichnen als Entwurfsmethode
Die Zeichnungen für das Haus «Lina» alle Marmore, Terni/Italien, 1966
Die Arbeit von Mario Ridolfi, des 1904 geborenen römischen Architekten, reflektiert ein tiefes Interesse für die Wahl und

die Anwendung des Materials, wobei seine Sensibilität für die handwerkliche Arbeit besonders hervorsticht. Zeichnen ist für
Ridolfi Anlass, über die Architektur zu meditieren, in der Erfindung, Form und Konstruktion sich zu einem einzigen Entwurfs-
prozess verschmelzen. *

Le dessin en tant que methode pour l'elaboration de projets
Les dessins pour la maison «Lina» alle Marmore, Terni/Italie, 1966
Les realisations de Mario Ridolfi, architecte romain ne en 1904, temoignent d'un grand interet pour le choix et l'utilisation

des materiaux, sa sensibilite se manifestant surtout dans le travail de type artisanal. Le dessin devient pour Ridolfi le pretexte de
mediter sur une architecture oü l'invention, la forme et la construction s'unissent en un meme processus d'elaboration du projet.

Drawing as design method
The drawings for the house known as "Lina" alle Marmore, Terni/Italy, 1966
The work of Mario Ridolfi, the architect from Rome born in 1904, reflects a profound interest in the choice and application

of material, his keen sense of manual craftsmanship being especially prominent. Drawing for Ridolfi is an occasion for meditating
on architecture, in which invention, form and construction blend into one single design process.

Wir haben Ridolfi im Sommer 1981
in seinem Hause «Lina» in Le Marmore
(Terni) besucht.

Seine Art, Architektur zu machen
und zu erklären, hat uns stark
beeindruckt.

Für Ridolfi ist Architektur-Machen
ein innerliches Vergnügen, das er mit
Ernst und der tiefen Überzeugung, es gut
zu machen, pflegt. Hierzu lohnt es sich,
einen Satz von ihm aus der Zeitschrift
«Stile» von 1943 in Erinnerung zu rufen:

«Meine Haltung, die Probleme in
ihrer Tiefe zu durchdringen, die Materialien

zu kennen, um sie richtig verwenden
zu können, die Härte meiner Bildung in
den ersten Lebensjahren, die Suche nach
Qualität statt nach Quantität in meiner
Produktion haben dazu beigetragen, aus
mir ein Individuum zu schaffen, das
vielleicht ausserhalb der Zeit zu stehen
scheint, das sich jedoch sicher ist, keine
Zeit zu verlieren.»

Casa Lina, das nach langen
Formuntersuchungen 1966 erbaut wurde, ist
heute Ridolfis ständiger Wohnsitz;
anfänglich war das Haus als Zweitwohnung
gedacht.

Die scheinbar komplexe Form dieser

Architektur hängt in Wirklichkeit mit
einer exakten geometrischen Ordnung
zusammen, die vom Grundriss in der
Form eines zehnstrahligen Sterns
bestimmt wird. Die verwendeten Materialien

stammen aus der Umgebung: die
Aussenmauern bestehen aus einem sehr
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porösen Stein, der in horizontalen Streifen,

alternierend mit Backsteinbändern,
aufgeführt ist.

Jedes Detail ist wie bei allen seinen
Bauten bis in die kleinsten Einzelheiten
überlegt und gezeichnet.

Auf unsere Frage nach der Bedeutung

seiner Zeichnungen hat uns Ridolfi
ins Mikrofon geantwortet:

«... Um zeichnen zu können, muss
man die darstellende Geometrie kennen;
42 Jahre lang habe ich den Schülern des
Istituto Industriale in Rom darstellende
Geometrie beigebracht; du unterrichtest
42 Jahre lang darstellende Geometrie,
d.h. du lehrst, Gegenstände darzustellen;
wenn du dir die Gegenstände erfindest
und sie darstellen willst, wirst du sie auch
ohne Schwierigkeit darstellen können; es
sind dir keine Grenzen gesetzt. Du
kannst sie in jeder beliebigen Weise
darstellen, von unten oder von oben

Das ist es, weshalb ich immer die
Dinge zeichne Wenn ich auf ein Blatt
Papier zeichne, zeichne ich stets auf die
Vorder- und auf die Rückseite; als ich
den Jungen die Perspektive beibrachte,
sagte ich ihnen: <Ihr müsst die ganze
Perspektive machen>; als ich die Perspektive
des Agip-Motels machte, zeichnete ich
sie so, als wäre das Motel aus Glas.
das ist der springende Punkt: du manipulierst

den Gegenstand nach deinem
Belieben, du knetest und modellierst ihn.

Die Frauen machen diese Kreatur
von Natur aus, aber sie bekommen einen

Sämling eingepflanzt..., und sieh dir die
Mühe an, die sie sich machen; neun
Monate sind sie dran und mühen sich ab, die
Ärmsten! Sie haben eine dafür geschaffene

Struktur..., und ich mache das gleiche,

ich kann niemals im Massstab 1:100
zeichnen, wenn ich nicht vorher 1 :1
gezeichnet habe und dann auf 1:10 und
1 : 50 übergehe; denn solange du nicht
alles festgelegt, mit den Händen berührt
hast, wirst du nie sagen können, sicher zu
sein; auch wenn du fertig bist, müsstest
du immer wieder von vorne anfangen.

Das ist die Wahrheit. Danach kommt
das handwerkliche Können; d.h. es gibt
kein Hindernis für die Lösung der Dinge;
auf jede Frage gibt es eine Antwort. Wie
du Ridolfi, den Schmied, fragst: <Wie
würdest du das machen?>, antwortet dir
Ridolfi, der Schmied: Verstanden? Wenn
er nicht antwortet, geht er zuerst zu Cal-
derigi in Arrone oder nach Rom zu anderen

Schmieden! Ich fahre nie zu den
Ausstellungen der Kunsthandwerker
oder Möbelhersteller. Wenn sie diese
Ausstellungen machen, weiss ich z.B.,

* Eine Gruppe von Architekturstudenten an der
Ingenieurschule Lugano-Trevano besuchte Ridolfi im Sommer
1981. Unter Mithilfe von F. Cellini und D. D'Amato wurden

die Zeichnungen für das Haus «Lina», das sich Ridolfi
für sich selbst erbaute, zusammengestellt. Das Material
wurde von L. Boschetti. G. Guscetti und F. Antonini
geordnet, den kommentierenden Text redigierten P. Andrea-
ni. F. Antonini. G. Imperiali. F. Pontiggia und M. Mezzo-

Der sternförmige Boden / Le sol en forme d'etoile
star-shaped ground

The
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dass die Schmiede, die sich etwas ä jour
halten wollen, hingehen und sich die
Sachen ansehen. Ich gehe nicht hin, aber sie

kommen zu mir; wenn sie kommen...,
habe ich alle Beschläge gezeichnet, und
wenn es neue Beschläge gibt, zeichne ich
auch die neuen Verschlüsse. Ich zeichne

sie <al vero>, und dann mache ich die
Konstruktionszeichnungen; denn erst,
wenn du alles das zusammenhast, kannst
du zeichnen. Der Schreiner und der
Schmied machen ihre Sachen mit der
Hand. Und du - wie machst du's? Mit
den Händen? Du kannst doch keine Uhr

im Massstab 1:10 oder ein Haus 1 :100
zeichnen! Was siehst du? Nichts siehst
du. Der Gemeindebehörde hingegen
genügt's 1:100, hundertmal kleiner als die
Wirklichkeit! Was willst du da machen?»

00
Haus «Lina» / La maison «Lina» / «Lina» house Die Küche / La cuisine / The kitchen

0
Äusseres Vordach: Detailzeichnungen siehe Abbildung 14

/ Auvent exterieur: details, voir figure 14 / Outer canopy:
detail drawings, cf. Fig. 14

Grundrisse, Fassaden, Schnitt / Plans, facades, coupe /

Plans, elevations, section

48 Werk, Bauen+Wohnen Nr. 10/1983



Mario Ridolfi

-; - l.to

\r
%T^

^
i

«5

C/LtflW
vy>

i.Af
AUÜt

>(W, tV^#
*s

LI uE

T?
„—J*K_a

A
/WSW I£ßr

CA«

£?

iRACC/ATV
"A£llAt£

*/2PlCCsfFÖ *f>

w
¦}<¦

hM m 4j¦Ä

SiA-

^
^ Ä

Nf

CS?Sskä«3»:
________; —Ar<f 56r«3

-1
f^T nt**£

JMf
z&tSiYno ivrzw*

^ n
i-V«

\r V
SLSt-j -r—fEZ A &"&-'" - ~!—| ^^P-^r .„^/oi/y^K/ —t^

/(-.$*>
___,.

Werk, Bauen+Wohnen Nr. 10/1983 49



Standpunkt

,,„,,. ,^.7.'7'^-,ff -7.:/-:/
ff. J VU r_£_K¦*-•*«.

*# Hlt.s
' *

,77ff.

;•. «

<
t__Z

k\ 9
PN

;^j
' ";v":5ff;.,'

45» -<-*¦

4 f.oc«w JL—-f*
B® ******

„JE*
-•

¦
¦ •¦

¦'^*£T' S5
._+. *:--'-5

»-

_$

:i

ÄawA
*,'"-

w - Si"

ir .V"

V--"i

¦

7..r

_i ,-,,,.„ ,-.,>

*^m* **.*_• ^

nö^
-

w*»

"p!(».iS!&

:i_ia. LT-65 «:,
'¦"
¦:„¦

jU*!

JL*
- '

JTR"^. \

* lH_-Lg_-_l M^r
¦ ,_

*».

la»te_«__»)_M
t<_<,»««

7 '»/lit

50 Werk. Bauen+Wohnen Nr. 10 1983



Mario Ridolfi

J#
¦ I

ä Co

¦

'Vi

mmmm%
aa k UkT_ kT« v K ' *^*v

HT-',^*'

* 4

T'... ¦

Ie*d

v~„- <

¦ "¦- A^"~7, *? '¦
*'

Sfc.ky--~
\ t%w <V Vyc-r*'C •

¦^¥a.
>c--£

¦ '**
VA M.

7' MA^M«£

t
/ » iO^cRTlfVt- sf*>«?J

x.

bJ^nir-.
; y.^- ¦.- f V.-J.

[TTl

"•••A ¦•'--

^ ' i t J^~." i
©
Werk. Bauen-) Wohnen Nr. 10/1983

¦•<;.

Ull-

ooo
Drei Öffnungsmöglichkeiten für das Fenster / Les trois possibilites d'ouvertu-
re de la fenetre / Three possible ways of opening the window

©
Detailzeichnung des Fensters / Detail de la fenetre / Detail drawing of the
window

0
Detailzeichnung des Oberlichtes / Detail du lanterneau / Detail drawing of
the Skylight

©

l~tr*M-^i 1

^
..X,'*A,i*s««*; Detailzeichnung des Türrahmens mit der Studie für die Einfügung der elektri

*»««•* __,_no; sehen Schalter / Detail du cadre de la porte avec etude d Integration des

interrupteurs electriques / Detail drawing of the door-frame with Sketch sho-
wing Integration of electric Switches
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©
; J Detailzeichnung des Kamins / Detail de la

fSrt-^/ui'f -
cheminee / Detail drawing of the chimney

/ Detailzeichnung des äusseren Vordaches /
M&E™ ifflgijgl Detail de l'auvent exterieur / Detail dra¬

wing of the outer canopy

Werk. Bauen+Wohnen Nr. 10/1983



Mario Ridolfi

%-^A-l \

^t jp-««

>#<ww«t»

*l jj*
__*—*""* T"1*"*

hw*

*•.
_-<•<* "AK

> __ -£_

^b

fl/ ¦Wj!

Q
>.

A.

&
n

pj* IC

|1. : ]

_^Äs-
AA^o jrA_ ¦ I7_l >^

jmBrLLO
+ D.OD

BlSl^aAlWES >-
SCUA-UOE. f:»^^:f+iA^
Mqweicfcc,
fee
Jlfri^ÄTtf^ r*-TÄ_, -fis-n* «-$ -O« ¦

^WlA
l£?

f*w£

3W

j^ fju&i^ äs r**$*~

®
Werk. Bauen+Wohnen Nr. 10/1983 53


	Mario Ridolfi : Zeichnen als Entwurfsmethode

